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Geschäftsstelle:
Königstein im Taunus, Hauptstraße 41.

Fernsprecher 44.
42. Jahrgang

Sattem Mehmed VI.
llonstantinopel. 5. Mi . (W. B.) Meldung unseres

Sonderberichterstatters. Mit groher Felersichkeit fauib am
I Juli vormittags die Brat genannte Proklamrerung des
-ultans Mehmed VI. im Palast Top Kapu statt. Um 10
jfcr 50 trat der Sultan in den Thronsaal ein, worin der
lhrönfolger Abdul Medschid Effendi, die kaiserlichen Prrn-
«n, der Grogwesir, die Minister, das Parlament und der
lhedive versammelt waren. Nachdem der Sultan einen
Augenblick auf dem Sessel neben dem Throne Platz genom-
gen batte, begann die Zeremonie wobei die Airwesenden
das Satschk, das die Hand des Padischahs darstellt, küssen,
hinauf nahm der Sultan auf dem Throne Platz. Abge¬
ordnete aus dem Nordkaukasus und Aserbcidschan wohrrten
der Feier bei. Auf Sa? Brat folgte die Beisetzung der Leiche
Mehmed? V., die zu den Waschungen nach dem Palast Top
itapu gebracht wurde. Der Sultan folgte dem mit reichen
drmten Decken behängten Sarge bis an das Tor des Pa-
lastes. Dann begab er sich auf seiner Jacht nach Ejub, wo¬
hin die Leiche auf einem Motorboot geschafft wurde. Dort
(pntb die Beisetzung in dem von Mehmed V. errichteten
krabmal statt. _ _ _

f Wir»ei GkNkralstabsbmcht.
Erbitterte Kämpfe in Italien.

Wien, 5. Juli . (W. B .) Amtlich wird verlautbart:
Die Kämpfe auf der Piavemündungsinsel haben auch

gestern keine Unterbrechung erfahren. Die beiderseits ein¬
gesetzten Kräfte halten einander die Wage. Starke italien¬
ische Angriffe gegen unseren Südflügel wurden durch Gegen-
stoh wettgemacht. Bei Zhiesanova warf das altbewährte
schlesische Infanterieregiment 4 durch rasches Zugreifen den
in unsere Stellungen eingedrungenen Italiener wieder
hinaus. Zwischen der Piave und der Brenta setzte der Feind
seine. Bersuche, die von uns am 15. Juni gewonnenen
Stellungen zurückzuerobern, mit Zähigkeit fort, ê ein
Hauptstotz richtete sich gestern gegen den Raum des Monte
Lolarolo. Der bis an unsere Gräben vorgetragene Angriff
führte zu erbitterte» Nahkämpsen, in denen ein grotzcr Teil
des Feindes niedergemacht, der Rest vertrieben wurde. Bon
Batterien der Grazer 1. uub Krakauer 55. Feldartillerie-
drigadc vortrefflich unterstützt, haben sich seit drei Wochen
säst ununterbrochen im Kampfe stehend, wieder die e- chlesier
des Bataillons 2120 und Bosniaken des 4. Regiments be¬
sonders ausgezeichnet. Die Verluste des Gegners sind auher-
ordentlich schwer.

Auf der Hochfläche der Siebe» Gemeinden und an der
Tiroler Front lebhafte Artillerietätigkeit.

Der Chef des Generalstabs.

Frankreich.
Die Beschießungen pon Paris.

Genf, 5. Juli . Nach einer Mitteilung des Pressebüros
des französischen Kriegsministeriums wurden in Paris iir-
solge der Veschietzung durch feindliche Batterien oder feind¬
liche Flieger vom 1. Januar bis zum 30. Juni 1918 141
^rsonen getötet und 432 verwundet. Die meisten Zei¬
tungen fügen in erkennbarer Absicht hinzu, datz es sich um
llnitliche Ziffern handle.

baut der Initiative beider Monarchen eingeleiteten Verhand¬
lungen führten zu einem vollen Einvernehmen bezüglich ge¬
meinsamer und planmähiger Verwertung aller Eetrerdevor-
räte bis zur neuen Ernte. _ _

Ĉcctl über Die Erklärungen Kühlmanns.
SSaag 5 Juli . Reuter meldet aus London : Im Unter-

Haufe richtete der Pazifist Mason eine Frage an diê Re¬
gierung über Kühlmonns Erklärung bezüglich der deutzchen
Kriegsziclc. Lord Robert Cecil antwortete, erne Stellung¬
nahme zu einer derartig unbestimmten Erklärung habe
keinen Nutzen. Die englischen Kriegsziele feien bekannt,
uiid man warte vergebens auf eine unzweideutige Er-
klänmg der Feinde. Mason verlangte, datz man in erne
Erörterung der Kühlmannfchen Rede eintrete, i- cin An¬
trag fand jedoch keine Unterstützung.

Abfahrt Des holländischen Geleitzuges.
Haag, 5. Juli . (W. B.) Das Korrespondenzbüromel¬

det, datz nach hier eingegangenen Berichten der Convoi heute
iuif) i/26 Uhr die Reise nach Niederläirdisch-Jndien antrat.

Wilsons Friedensziele.
«Xasel 5 Juli . Wie die Neue Korrespondenz aus

Washington meldet, erklärte Wilson bei der Fein des Un¬
abhängigkeitstages in seiner Rede am Grabe Washingtons
u. a. folgendes: .

Zwischen den beide,i Parteien gibt es m die,e»i Kampfe
kein Kompromitz. Die Regelung des Streitfalles mutz eure
endgültige sein. Ei,re Zwischenlösung ist weder möglich noch
citräglich. Die Ziele, um welche die alliierten Nationen der
Welt kämpfen, und welche die Feinde annehmen müsse»,
bevor der Friede möglich wird, sind folgende: 1. Zerstörung
jeder Willkürmacht, wo sie sich auch befindet, die allein und
durch ihre eigene Politik den Weltfrieden stören kamr. Wenn
cs nicht gelingt diese Macht völlig zu vernichteii, so mutz
sie wenigsteirs zur Ohnmacht verurteilt werden. 2. Rege¬
lung aller Fragen, die Gebietsrcchte unter nationaler Sou¬
veränität betreffen oder wirtschaftliche Abkommen und poli¬
tische Beziehungen berühren, auf der Grundlage der freien
Annahme dieser Regelung durch die direkt interessierten Boi¬
ler Nicht zuläffig ist bei dieser Regelung die Grundlage
des materiellen Interesses oder eine Regelung zunr Vorteil
anderer Nationen oder eiires anderen Volks, und der Vor-
such, sich durch diese Regelung äuhcrcr Einflüsse oder eine
Vorinachtstellung zu verschaffen. 3. Die Verpflichtung aller
Nationen sich in ihren gegenseitigen Beziehungen leiten zu
lassen durch die gleichen Grundsätze der Ehre und der Ach¬
tung für die der zivilisierten Gesellschaft gemeinsamen Ge¬
setze die alle Bürger moderner Staaten als einzelne in ihren
gegenseitigen Beziehungen leiten. Alle Versprechungenund
Abmachungen müssen streng beobachtet werben. Für kern
Komplott und keirre Verschwörung darf es Raum geben.
Keine Schädigung aus egoistischen Zwecken darf ungestraft
begangen werden. Gegenseitiges Vertrauen, das gegrüirdet
ist auf dem edlen FundanMrt der gegenseitigen Achtung und
des Rechts muh Platz greifen. 4. Die Gründung einer
Friedens organiscrtion wird mit Sicherheit gewährleisten, datz
diese kombinierte Macht der fteien Nationen jede Verletzung
des Gesetzes verhindern wird. Zur gröheren Sicherung
der Achtung vor dem Frieden und dem Rechte wird die Er¬
richtung eines richterlichen Tribunals der öffentlichen Mei-
nuirg beitragen, dessen Beschlüsse von allen Rationen be¬
folgt werden müssen und das alle internationalen Kodi¬
fikationen sanktionieren wird, auf deren Grundlage die
interefficrten Völker Freundschaftsoerträge abfchliehen
können.

deutsche Oberste Heeresleitung erhobenen Beschuldigung,
datz diese am Fronleichnamstag Paris beschossen habe ,

General v. Wrisberg : Paris ist auf Befehl der Obersten
Heeresleitung am Tage der ftanzösischen Ferer̂ de-i Fron¬
leichnamsfestes, Sonntag den 2. Jum mcht beschossen wor¬
den Die Franzosen feiern das Fronleichnamsfest mcht an
dem eigentlichen Festtag, sondern an dem darauffolgenden
Sonntag . Auf diese Tatsache hatte Kardinal v. Hartmann
die Oberste Heeresleitung rechtzeitig vorher aufmerftam ge-

Es folgt der Bericht der Geschäftsordnungskommiffion be¬
treffend die Strafverfolgung des Abg v Bomn weg-n
Steuerhinterziehung. Die Kommission hat beschlossen, di«
Genehmigung zu versagen. ^ , •

J „ der Abstimmung treten die Sozialdemokraten, dl«
Polen und ein Teil der Nalionalliberalen für die Bersagrmg
der Genehmigung ein, die übrigen Parteien für die Ge¬
nehmigung. Der Kommissionsbeschlutz wurde mit 121
gegen 118 Stimmen angenommen. Die Genehmigung der
Strafverfolgung ist also erteilt.

Es folgt die Abstimmung über einen Antrag Areiiol
gegen die Beschlagnahme der Sparmetalle der Privatwirt¬
schaften. Auch bei dieser Abstimmung muh Hammelsprung
erfolgen. Er ergibt die Annahme des Antrags mit 151
gegen 85 Stimmen . (Gelächter.)

Es folgt die Zweite Lesung des
Militäretats

in Verbindung mit der zweiten Lesung des Gesetzentwurfes
betreffend die Heranziehung der Heeresuntauglichcn lind di«
Milderung des Militärstrafgefetzbuches.

Der Heeresetat wurde bewilligt. Die beiden Gefetzent,
würfe .werden in zweiter und sofortiger dritter Lesung an¬
genommen. Es folgt der

Marineetat.
Auch dieser wird bewilligt.

Nächste Sitzung Samstag mit der Tagesordnung : erst«
Lesung des Entwurfes betreffend die Abänderung des Ge-
setzs über den Absatz von Kalisalzen, erste Lesilng des Ent¬
wurfes wegen Unfruchtbarmachung und Schwangerschafts¬
unterbrechung. Diese beiden Eiitwürfe sollen ohne Aus-
wracke den Ausschüssen überwiesen werden. Berichte des
Ernährungsausschussesfür Handel und Gewerbe über Koh-
lenverforgung.

Am Montag stehen auf der Tagesordnung : erste, even¬
tuell zweite Beratung des Entwurfes betreffend abermalige
Verlängerung der Legislaturperiode des Reichstages, erste,
eventuell zweite Beratung des Entwurfes betreffend den
Landtag für Elsah-Lothringen. zweite Beratung des Ent¬
wurfes über die Zusammensetzung des Reichstages und die
Verhältniswahl in grohen Reichstagswahlkreffen.

Dienstag, 9. Juli , soll die Sitzung bereits um 10 Uhr be¬
ginnen mit der Tagesordnung : erste Lesung der Kriegs¬
kredite in Verbindung mit der zweiten Beratung der Steuer-
vorlagen. An den folgenden Tagen sollen die Sitzungen
ebenfalls frühzeitig beginnen, und man hofft, bis Donners¬
tag spätestens Freitag, die Steuervorlagen und Kriegskre¬
dite endgültig erledigt zu haben. Alsdann wird die Som¬
merpause des Reichstages beginnen.

Oesterreich-Ungarn.
Die Verpflegungsschwierigkeiten.

Wien, 5. Juli . (W. B.) Meldung des Wiener Korre-
lpondenzbüros: Da die gegenwärtige Verpflegungslagc zu
geradezu unlösbaren Schwierigkeiten geführt hat, richtete
Kaiser Karl an Kaiser Wilhelm ein Schreiben, das am 24.
Juni durch Generalmajor Mar Egon Fürst von Fürstcnberg
überreicht wurde. Aus Grund der nach Empfang dieses
Handschreibens durch den Deutschen Kaiser erteilten Weisun¬
gen fanden im Grohen Hauptquartier und bei den zu¬
ständigen Stellen in Berlin Besprechungen statt, an denen
bei ungarische Ernährungsminister Prinz Windischgrätz und
Vertreter des k. u. k. Oberkommandos teilnahmen, Die

Japans Anteil am Kriege.
Haag, 5. Juli . Reuter meldet aus New York: Der ja¬

panische Botschafter Jschi hielt in Fairhavcn in Massachusetts
eine Rede, in der er versprach, datz Japan sein volles Teil
am Kriege tragen werde, und zwar in einer Weise, die nach
japanischer Meinung die gröhte Wirkung habe und in aller¬
erster Linie für den Erfolg bürge. Die Gerüchte über erne
Annäherung Japans an Deutschland seien ein geradezu
typisches Beispiel für die deutschen Umtriebe, deren Zweck
es fei, die Wiierten untereinander zu entzweien. _

Deutscher Reichstag.
Berlin. 5. Juli . Auf der Tagesordnung stehen zunächst

Anfragen.
Abg. Trimborn (Ztr .) ftagt nach der Stellungnahme des

Reichskanzlers zu der in der feindlichen Presse gegen die

Cokalnacbrlcbten.
* Königstein, 6. Juli . Morgen Sonntag , abends

71 /s Uhr, veranstaltet, wie bereits mitgeteilt, das Wander¬
theater des stellv. XVIII. A.-K. im Theaterfaal Procasky ein
Gastspiel zum Besten der heimkehrenden Kriegsgefangenen,
welches durch feldgraue Bühnenkünstler ausgefiihrt wird.
Das Programm bietet in der ersten Hälfte einen sehr reich-
halttgen bunten Teil mit gesanglichen und deklamatorischen
Vorträaen ernsten und heiteren Inhalts , im zweiten Teil
konnnt ein Theaterstück zur AuMhrung : „Treue um TreueJ
ein Spiel ou5 der Gegenwart. Der Vorverkauf findet
bei Frau Wwe. Kleiner dahier statt. — Um das Liebeswerk
für die vielen Taufenden, die das traurige Los der Ge¬
fangenschaft lange ertragen mutzten, auszubauen , bedarf es
der Opferwilligkeitunseres Volkes. Es darf wohl in An¬
betracht dieses guten Zweckes eine starke BeteUigung an die¬
ser Veranstaltung erwartet werden.

* Durch Verleihung des Eisernen Kreuzes 2. Kl. ausge¬
zeichnet wurde der Musketier Joseph Datz, Sohn der Witwe
Heinrich Datz. welcher gegenwärtig an den schweren
Kämpfen im Westen teilnimmt.



* 1- Juli fand zn Höchst die diesjährige Tagung der
Kreissynode Cronberg statt. Von hier nahmen als Depu¬
tierte teil die Herren Hofprediger Bender und Eerichtsvoll
zieher Ritter . Als Abgeordnete für die nächsten3 Jahre zur
14. ordentlichen Bezirkssynode der Nassauischen Landes¬
kirche wählte die Synode : Dekan I) . Schmitt-Höchsta. M .,
Hofprediger Bender-Königstein, Landwirt Georg Rcccius-
Unterliederbach und Arbeiter Friedrich Möhner-Sindlingen.

* Der erste Kornschnitt. Im Fuldatal hat inan allge-
mein am Dienstag mit dem Kornschnitt begonnen. Nach
der Ansicht von Fachieuten ist durchweg rrfit einer guten
Mittelernte zu rechnen, stellerrweise sogar mit einer uneinge¬
schränkt guten Ernte.

Ein Ei geschenkt. Während allerorten die Lebensmittel
mit Geld ausgewogen werden, ist Branbach a. Rh. in der
beneidenswerten Lage, jedem Ortseinwohner ein Ei schen¬
ken zu können, was dieser Tage geschah. Vielleicht verraten
die weinfrohen Vraubacher einmal die Methode ihrer Le-
bensmittelersassungbezw. -Rationierung.

* Ziegenfleisch. Unter den wenigen noch höchstpreissreien
Nahrungsmitteln nimmt Ziegenfleisch eine hervorragende
Stelle ein. Es ist erstaunlich, wo die Ziegen alle herkonu
men, deren Fleisch „gehandelt" oder zu Konserven und
Kaninchen-wurst verarbeitet wird. Um dem Unfug mit Zie¬
genfleisch ein Ende zu machen, beantragte der Bezirksverein
für beide Hessen und Nassau im Deutschen Fleischerverband
auf seinem in Frankfurt abgehaltenen Bezirkstag, dah ein
Antrag der Fleischerinnung Schlüchtern angenommen werde
dahin vorstellig zu werden, dah auch Ziegenfleisch und
Zregenfett nur auf Marten abgegeben wird. Ziegenfleisch
wird jetzt zu 5 und 6 M,  Ziegenfett zu 10 M das Pfund
verkauft.

* 50 Jahre preußisches Reserve-Offizierkorps. Nach¬
dem man bis dahin als Offiziere des Beurlaubtenstandes
riur Offtziere der Landwehr gekannt hatte, wurde vor nun-
mehr 50 Jahren , am 4. Juli 1868, durch die „Verordnung
betreffend die Dienstverhältnisse der Offiziere des Beurlaub-
tenstandes" ein besonderes Reserve-Offizierkorps gebildet
Bald darguf wurden dann auch die ersten Reserveoffiziere
gewählt. o

von nah und fern.
6- Juli . Gestern Nachmittag fand man in dem

FjoMifteR Gärtchen hinter der alten katholischen Kirche
ê tachelbeer- und- Johannisbeersträucher, welche Diebe aus
dem nebenanliegenden Garten des Lehrers Jos . Schäfer
ausgerissen und ihrer Früchte beraubt hatten. Heute früh
7 Uhr beobachtete der Kriecht Franz Pfister vom Scheunen-
fettfter des Landwirts Kempf aus , wie wieder vier Kerle
drc Gartenmauer überkletterten, um abermals Obst zu steh¬
len. Herr Gastwirt Heinrich Schneider nahni damr zwei der
Spitzbuben fest, die sich energisch zur Wehr zu setzen versuch¬
ten, sich aber in „guter Hand" befanden. Die beiden airde-

durch den Knecht Pf . aus ihrem Versteck in dein
alten Wachturm geholt und Mer mittlerweile eingettoffenen
Polizei sergeanten übergeben. Der eine der Festgenome,ren

ging bei seiner Widersetzlichkeit sö weit, dah er das Messer
gegen einen Potizeisergeantenzog, so dah dieser seine Schuß¬
waffe bereit inachen muhte.

Franffurt, 5. Juli . - (Durch List erwischt.) Aus eine»,
Postpaket-Eisenbahnwagen, der rcgelmähig ohne Begleitung
von hier noch Hamburg rollt, wurden stets zahlreiche Pakete
gestohlen. Trotz schärfster Aufsicht konnte jedoch niemals der
Dieb entdeckt werden. Da lieh sich mit Erlaubnis seiner
Vorgesetzten ein hiesiger Oberpostschaffner mit in den Paket-
wagen „einbauen" und machte die Reise nach Hamburg
init. Und er hatte Erfolg! Kaum stand der Waggon auf
dem Hamburger Bahnhof, als er auch schon von dem ge¬
heimnisvollen Dieb besucht wurde und ausgeplündert wer¬
den sollte. Der Täter war ein im Dienst ergrauter Rangier¬
meister, der sich seit langer Zeit an dem freiiiden Gut ver¬
griffen hat.

— Die Strafkammer verurteilte den Arbeiter Wilhelm
Birr , der in zwei Häusern aus Briefkästen eine Postkarte
und einen Brief gestohlen hatte, wegen Diebstahls im Rück¬
fälle zu 18 Monaten Zuchthaus.

— In Jena verhaftet wurden der 26jährige Kaufmann
Karl Hahn, der nach Unterschlagungvon 50 000 Mark ge¬
flohen war , und seine Begleiterin, die 24jährige Buchhalterin
Anna Ullmann.

Offenbacha. M., 4. Juli . Die Stadtverordnetenversamm¬
lung erhob scharfen Protest gegen die von, Reichskommissar
angeordnete Bestrafung für zu viel verbrauchtes Gas . Mit
aller Entschiedenheit müsse ritt# -ausreichende Kohleubeliefe-
rung für den kommenden Winter gefordert werden.

Runkel, 5. Juli . Der Landwirt Wilhelm Schmidt gc-
net unter einen mit Klee beladenen Wagen. Er erlitt hier¬
durch schwere Verletzungen, an denen er bald darauf starb.

Rüffelsheim, 6. Juni . Ein 18jähriger Eisendreher von
hier kaufte für einen ftanzösischen Kriegsgefangenen eine
Zivttmütze und händigte sie ihm aus . Das Eroh-Gerauer
Schöffengericht verurteilte ihn für diese unbedachte Hand-
lung zu drei Wochen Gefängnis.

Dillenburg. 5. Juli . Bei einer ..Flohfahrt " in der Bade¬
anstalt zu Neunkirchen schlug das Fahrzeug um. wobei die
beiden 10 und 7 Jahre alten Söhne der Familie Dormann
den Tod im Wasser fanden.

Kassel, 5. Juli . Beim Lehmholen wurde in Volkmarsen
der Bäckermeister Albrecht init seinen drei Kindern von einer
einstürzenden Lehmwand verschüttet. Während der Vater
gerettet werden konnte, erstickten die Kinder, zwei 11- und
13-jahrige Mädchen und ein fünfjähriger Knabe

Wahre,idorf (Westfalen), 5. Juli . Der Landmann Bern-
hard Wellerdrek hat seinen eigenen Vater ermordet, weil er
verurteilt worden war , dem Vater jährlich 700 Jl  Rente
zu zahlen.

Großes Hauptquartier, 6. Juli.
(W. B.) Amtlich.

Westricher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprechj

Mehrfache Angrisssversuchedes Feindes westlich van
L a n g e m a r ck scheiterten. In dem Kampfabschnitt südlich
der Somme  blieb die Arttllerietätigkeit tagsüber gestrigen
Am Abend lebte sie auch an der übrigen Heeresgruppe«,
front auf.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz
Zwischen Ais ne und Marne  und südwestlich von

Reims  zeitweilig erhöhte Gefechtstätigkeil. Stärkere Bor.
stöhe des Feindes gegen den C l i g n o n - Ab schn it,
wurden abgewiesen. Erkilndungsgefechte in der Cham,
p a g n e.

Kirchliche Anzeigen für Konigstein.
Katholischer Gottesdienst.
7. Sonntag nach Pfingsten.

Vormittags 7 Uhr Frühmesse. 8' ,- Uhr zweite hl. Messe.01/» Uhr Gochamt mit Predint.
Nachmittags 2 Uhr Andacht.

Vereinsnachrichten : g
<-onntag nachmittag 4V- Uhr : Mnrienoerei». •?.

Leutnant Bolle  errang seinen 2 0. L u st si e g.
Der Erste Generalquartiermeister: Ludendorss.

Die Tauchbootmeldunq.
Berlin, 5. Juli . (W. B. Amtlich.) Eines unserer im

Mittelmeer operierenden U-Boote unter Führung des Ober¬
leutnants zur See Ehrensberger versenkte aus stark gesicher¬
ten Geleitzügen vier wertvolle Dampfer von mnd 15 IW
Bruttoregistertonnen. Ein fünfter Dampfer von 5000 Ton¬
nen wurde durch Torpedoschuh schwer beschädigt, vermocht«
aber wahrscheinlich den nahen Hafen zu erreichen.

Der Chef des Admiralstabs der Marine . 1

Cetzte Nachrichten.
Rumänien.

Annahme des Friedensvertrags durch den
Senat.

Bukarest, 5. Juli . (W. B.) Nachdem die rumänische
Kammer am 28. Juni dem Friedensvertrage zugestimmt hat,
hat gestern auch der Senat , und zwar einstimmig, den Frie¬
den svertrag angenommen.

Ukraine.
Kiew, 3. Juli . (W. B.) Die Presse meldet, dah in

Baku traurige Zustände herrschen. Die Wasserleitung ist ab-
geschnitten, und die Verkehrswege nach auherhalb sind unter¬
brochen. Brot ist seit drei Monaten nicht mehr vorhanden.
Andere Lebensmittel sind sehr teuer. Auch in der Krim,
besonders im Kreise Jalta , soll ein Mangel an Lebens¬
mitteln herrschen. Die ukrainische Negierung hat die Aus¬
fuhr von Lebensmitteln bis zur Klärung der politischen LageNI hrr ftrim

Möbel -Verkaufs
1Salon bestehend aus : 1 Sofa , 2 Sessel. 1 Lünkchen . gevolstert

nutÂ ""b°Bezug, 1 Vertiko . l Tisch. 2 Stühle,
2 Paar Cretonne -BorhLinge. l Lüster.1Eßzimmer 6efteên&qi,§:1 Buffet.* 12  Leder.

1 Küchenschrank, 1 Küchen -Anrichte, 1 Eis-
fchrank, 1 Chaiselongue , Verschiedenes.

Zu besichtigen:
Samstag , den 6. Juli , und Sonntag , den 7. Juli , von 1- h ,3 Uhr bei

Landauer , Villa Teresa,
Limburgerstrasse 34 , Königstein.

Bekanntmachung betr.Einnchtungsgegenstände
vn Nachtragsbestimmungen zur Bekanntmachung vom
26. Marz 1918 betr. Einnchtungsgegenstände, vom 15. Juni d Js
ab m Kraft, sind auch Fenstergriffe, lfd. Nr. 35 u. 49 der Bekannt¬
machung, welche mit Basküloerschlüssen versehen sind, melde- und
ablteferungspfltchtig.

Diejenigen Hausbesitzer, welche diese Fenstergriffe noch nicht
be? ltf c'"9ef“r!lmeIten  Meldescheinenangegeben haben, werdni

hiermit aufgefordert, dieses bis zum 10. d. Mts . auf dem hief Rat-
7. vorm, von 8- 10 Uhr. zu melden. Unterlassung

dieser Meldung ist strafbar. ^ '»„ung
Königstein im Taunus , den 4. Juli 1918.

Als beauftragte Behörde:
_ __ Der Magistrat : Jacobs.

Nutz« und Brennholz -Verkauf
der König !. Oberförsterei Königstein i. T.
, . -. .^ Eenstag , den 8- Juli ds . Js ., konimen auf der Billtalhöhe
bei Könrgstein von 10 Uhr vormitags ab zum Ausgebot : ^

. . I Nutzholz:
Schutzbezirk Konigstein , Distr 22 Speckkovi

__ s II Brennholz:
Distr. 25, 27a und b Bord . Serrenwald . Schun¬

ds D 's' r. 36a, 37c Neuwald . 15 Kl. Feldberg . Sckuk-
hÄkfWehaaa V 121  0ed «ng . %  74 77 »albt«60 E ?, hen ' 16 rm Scheit und Knüppel. Buchen :
2? r ™ ..̂0 rm Knüppel, 200 rm Reiser Ir Kl Birkam 29 rmSSin?ksk " 1711™ W s

WeilwerkeG.m.b.H.

1  Frankfurta.M.-Rödcllieim

MM" suchen "WW
rsr Schreibmaschinenbau:

Mechaniker
Jus teure Monteure

W  erkzeugdreher
Schlosser Dreher-

Einrichter
jugendl . Arbeiter
Frauen und Mädchen

6 1®stE vftr °6 e lDoppelhäUfer)
-Stock : 6 Zimmer . Küche,

Bad, Speisekammer, 2 Kellerräume
u.Mubenutzung der Waschkücheu d.
Drockenipeich.ab 1.Okt. ru vermieten.
Nah. Lohngen. Limburgerstr. 8, Kgst.

Große 3-Zimmer -Wohnung
init groß. Mansarde -Zimmer

zu vermieten
Sophienstrahe S. Königsteini. T.

Kleineres Baus
mögt, mit Garte » in Königsteiu
zu kaufen gesuchk. Gute Anzahlg.
wird geleistet. Augeb. mit Preis
unter X 400 an die Geschäftsft.

& Plakate &
für Vereine und Geschäfte

rasch durch Drucherei Kksinböyl,

Es wird hiermit auf die pünktliche Vorlage der Anmeldescheine
in zweifacher Ausfertigung um 10 Uhr vormittags auf dem Polizei,
büro, Zimmer ^, , aufmerksam gemacht. Anzumelden ist jede Person
innerhalb 12 Stunden , die ihren dauernden oder nur auch vorüber¬
gehenden Aufenthalt hier nimmt. Zuwiderhandlungen werden gemäß
der Verordnung für den Obertaunuskreis ^ vom 7. März 1917 un-
nachsichtlich bestraft.

Aumeldunge»» haben auch Sonntags zn erfolgen
5?* dieselben von 11- 12 Uhr vormittags imRathaus , Zimmer 7, zn bewirken.

Die Polizeiverwaltung. Jacobs.

Mädäisa
»ach Attenham gesucht,

•iean Reitz , Bäckermeister,
Altenhain.

tm~  Klapp-Kamera_
(9X12), mit oder ohne Zubehör,
sehr billig zu verkaufen . Angeb.
u»t. Nr . 34 K. H. n. d. Geschäftsft.

Pudelrüde f
sehr schöner, wohlerzogenerHund,

abzugeden.
Zu erfragen in her Geschäftsstelle.

Eine Tahthuh,
frischmelkend, mit Kalb,

zu verkaufen
Hauptstrasts 2 : Schneidhain.

Gebrauchles gutes
Klavier

zu Kausen gesucht.
Angebole mit Preis unter A 11

an die Geschäftsstelle.

Gebrauchtes Klavier
von einem Privaten
zu Kausen gesucht.

Angebote unter 0 . 10 an die Ge¬
schäftsstelle erbeten.

Kuirzbriofe
(Kartrnbrirfe)

find für Privatbedarf sehr gut ver¬
wendbar und ersparen die teueren

Briefbüllen.
Mit doppelter Einlage,
mit einfacher Einlage und
ohne Einlage, sowieFeliMurzhrlefeins

zu haben in der
Dmdwri pb . Kleinböbl,

' ö n i ß ft ein
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